
Christliche Anbetung Christus in den Psalmen Lektion 13 
Gemeinsam vor Gott treten  26.03.2026 

Lektion 13: Christus im Psalm 2 
Warum toben die Nationen? 
 
Psalm 2,1-12 

Der Aufbau 
1-3 Die Verwunderung über die Empörung der Völker und Mächtigen, die sagen: 

  »Lasst uns zerreißen ihre Bande!«  
4-6 Die Gelassenheit des Himmels: 

  »Habe doch ich meinen König geweiht auf Zion«  
7-9 Die Legitimation des wahren Königs: 

 »Mein Sohn bist du« 
10-12 Der Rat an die Mächtigen und ihre Völker 

Die Verwunderung über die Empörung 
Ps 2,1-3 Eine riesige Feindschaft braut sich gegen Gott und seinen König zusammen 
Apg 4,24-25 Die Apostel und die erste Gemeinde erleben diese Feindschaft, die auch nach Pfingsten 

stärker wird. 
Jer 2,20 Schon das Israel im Alten Testament wollte die Stricke immer zerreissen und das Joch des 

Herrn nicht tragen. 

Die Gelassenheit des Himmels 
Ps 2,4-6 Der, der im Himmel thront, antwortet mit Gelassenheit. Die Auflehnung der Mächtigen der 

Welt ist keine Gefahr für ihn. Sein König ist auf Zion eingesetzt. 
Ps 37,12-13 Der Herr lacht über die Gottlosen. 
Ps 59,8-9 Der Herr lacht über die, die Böses reden. 
Lk 3,7 Der Zorn Gottes ist nicht zu unterschätzen. 
Off 11,17-18 Wer gegen Gott zornig bleibt, kann nichts ausrichten. 
Off 14,1 Das Lamm steht auf dem Berg Zion. Von dort wird es nicht hinuntergestossen. 

Die Legitimation des wahren Königs 
Ps 2,7-9  Der wahre König, Jesus, spricht und nennt seine Legitimation. 
Mt 1,20 Jesus ist der Sohn Gottes und daher rechtmässiger König. 
Lk 1,3 Maria wird nicht von einem Mann schwanger, sondern vom Heiligen Geist. 
Mt 4,8-9 Nicht der Teufel kann Jesus die Nationen zum Erbteil geben, sondern Gott im Himmel 
Off 19,15 Gott gibt ihm einen eisernen Stab, mit dem er genug Kraft hat, am Ende die Feindschaft zu 

besiegen. 

Der Rat an die Mächtigen und ihre Völker  
Ps 2,10-12 Zuerst richtet sich das Wort an jene, die sich für mächtig halten. 
Joh 19,10 Pilatus ist der Meinung, dass er Macht hat. 
Apg 4,21 Der Hoherat hält sich für das Gremium, das das Sagen hat 

 
Diese Machthaber sollen erkennen, wer wirklich Macht hat und sich von ihm zurechtweisen 
lassen. 

 
Phil 2,12 Paulus schreibt den Geschwistern in Philippi, dass sie das Heil mit Furcht und Zittern bewirken 

sollen. Man kann es zu sehr auf die leichte Schulter nehmen und auf Abwege kommen. 
Lk 22,48 Küssen ist ein Ausdruck der Zärtlichkeit und Unterordnung. 

Es ist der grösstmögliche Hohn, dass Judas Jesus mit einem Kuss überliefert. 
 
Der Psalm spricht nicht nur die Mächtigen und Richter dieser Welt an, sondern alle. Wer sich nicht hochmütig 
gegen den König Gottes, seinen Messias, gegen Jesus stellt, sondern seinen Schutz sucht, wird gerettet werden. 


